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Fornz1EL I Das wilde Herz 
Europas: Nationalpark 
Sumava 
Bilder und Text von Steffen Krieger 

„Sumava", die Rauschende, nennt man ihn 

in Böhmen, nach dem Rauschen des 

Windes in den endlos scheinenden 
Wäldern. {,,Sumna" bedeutet zugleich auf 

Altslawisch „Wald".) Sumava, der Böhmer-
wald, ist eines der ältesten Gebirge Europas, 

dünn besiedelt und einsam. Die Sommer 

sind kurz und kühl, die Winter dagegen lang 

und frostklirrend wie in der Tundra. Bereits 

1963 wurden große Teile des Böhmer-

waldes entlang der südwestlichen Grenze 

der Tschechischen Republikzu Deutsch-

land und Österreich in der Region des 

heutigen Biosphärenreservats Sumava 

unter Schutz gestellt, bevor 1991 der Natio-

nalpark gegründet wurde. Mit einer Fläche 

von 69.030 ha ist er der größte Nationalpark 

in Tschechien. Unendliche, tiefe Wälder 

an der tschechisch-bayerischen Grenze 

bilden das wilde Herz Europas. Glasklare, 

saubere Gletscherseen, Hochgebirgs-

ebenen, reißende Flüsse und geheimnis-

volle Moore. Anders als der Nationalpark 

Bayerischer Wald ist der tschechische 

Nationalpark Sumava in Deutschland wei-

testgehend unbekannt. 
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Sonnenaufgang uber dem großten Gletschersee Tschrch iens - dem Schwarzr:.-n See. 
Canon fOS 50 Mark fV b:1ss D1stogon r 21 mm f/2.B f/ 16 1,6 Stk ISO 100 

Ä
Waldführer des Nationalparks BayenscherWald b,n ,eh 

bei meinen grenzüberschreitenden Führungen oft 1m 
tschechischen Geb1et unterwegs und weiß um die Schön-

heiten im Natmnalpark ~umava Hier gibt es noch Orte, 
da kann man sich im Kreis drehen und blickt nur auf Wald. 
Abends hört man keinen Lärm, man sieht keine künstlichen Licht-
quellen, und wenn 1m Spätsommer der Nebel durch die Täler 
wabert, dann hat der Böhmerwald etwas sehr Mystrsches. Wäh-
rend des kommunistischen Regimes waren große Teile Sperrgebiet 
Dies kam der Natur zugute, denn sie konnte sich 40 Jahre lang 
ungestört entwickeln. So bietet sie eine wahre Vielfalt, die es zu 
entdecken gilt. und 1st voller Möglichkerten für den Naturfotografen. 

Unendliche Vielfalt 
Fährt man vom Bayerischen Wald über die Grenze in den Böhmer-
wald, wechselt das Szenano. Dem geneigten Beobachter fal len 
sofort die bunten Naturwiesen auf - im Gegensatz zu dem un-
natürl ichen Grün der stark gedüngten Wiesen auf der bayenschen 
Seite.Aus der Nähe betrachtet sind dies bunte Schönheiten mit 

L1ni:.lvono!>en 

Die Srhachtelei, 1v1e die Schlucht der Vydra auch genannt W!fd 
Canon f05 5D Mort 1// Zr1r.s 01s109on r 21 mm f/2.8 f/l.8 3,2 ~k. 150 roo Polf1 /1r, 

Ein natürlicher Bachlauf ändert von Meter zu Mt.'ter 
sein Gesicht und seine Melodie. 
Canon EOSSDMork !II Zriss 01sro9on r 21 mm f/2.8 f/1 1 JOS~t ISO 100 ND-fil ln 
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prachtvollen Bluten. ein Eldorado fur Schmetterlinge und andere 
Insekten Tagsüber kann man hier die Stimme der Wachtel „p1ck-
werw1ck" hören. nachts und ,n der Morgendämmerung hört man 
das unem1üdliche „rerrp-,reni:>" des Wachtelkönigs. Diese Wiesen 
und Heiden der Hochflächen der Sumava mrt ihrem Insekten-
reichtum sind Lebensräume. die rn der Vergangenheit dem Wald 1n 
mühevoller Arbeit abgerungen wurden.Auf manchen findet man 
Arnika und Ungarischen Enzian. 1n den Feuchtwiesen die seltene und 
bedrohte Sibirische Schwertlilie. Die Flüsse und Bäche 1m Nattonal-
park sind ein Refugium fur seltene Wildtiere, den Eisvogel etwa, 
die unscheinbare Wasseramsel oder den Fischotter und Schwarz-
storch, die hier nach Fischen Jagen. Die artenreiche Tierwelt verteilt 
sich über ein sehr großes Gebiet So 1st es sehr mühevoll und 
zertraubend, die einzelnen Arten zu finden. 

Reich an Wasser 
Moore, Bäche und die Flüsse Otava und Moldau - der tschechische 
Nafonalfluss- machen die Sumava zu einem der wichtigsten Quell-
gebiete. Die Vydra, ein Quellfluss der Otava, ist an wilder Schönhert 
kaum zu überbieten. Der Bergfluss, der zwischen Modrava (Mader) 
und Lerikova Prla (Vinzenzsäge) liegt, bildet eines der schönsten 
Flusstäler 1n der Sumava, das Vydratal. Es erfasst teit-.veise die Kern-
schutzzone des Nationalparks Sumava. Ab dem Campingplatz 
Ant/gl (Antigel) nahe der Ortschaft Sm( (Rehberg) beginnt der 
wildeste Abschnitt derVydra, die hier in einem tiefen Canyon fließt 
Das Tal, auch die Schachtelei genannt häufig zur Schlucht eingeengt 
folgt den mannigfachen Windungen des Flusses, eröffnet einem mit 
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[(Jl"l)O' [OSSD MMN ÜlN!flfF 600r.:.., f/4 t5ll'-l'5 11 
f, J r/6005.et IS0 .400J 
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Russ ischer Bar D,estr Schmrrrrrlrng har tmtn gtstrrrfrM 
h1w9 nur dann, wrnn ~ rnr f'lügrl gesch/OSS(n smd 
Canon (OS 50 ,\!orl- /II Canon ff 150 fl"'7' f/2,8.1.hlr"o!S IJ5M 
f/]8 1/ 1(XX)'xk /SO!OO 

Dir WaS5C'romsr l rm Smgvogrl, dr r 5Chv,rmmrn und rauchen l"ann 
CanCfl COS5Df.furl- 1/1 Canon ff !00-4(1)rr'T! f/4.5-5E1 tS /l t/5M Ol"i 400mrr. 
f/6.1 1/&'()'xt !S01SOO 

Jungrr Hab1chtskauz im Togrsrimrand. Orr Hab1chtskauz 1st ern Urwaldrt.'hkt und 
r in typischer Nadrl- und M1sch ...aldbrwohnrr. 
[ononlOS50MorkfV CanonfF6(X)mmf/.415UM511 f/4 1/8005r:l 1504000 

Jedem Wegbiometer neue. ungeahnt romantische Perspektrven 
Mft hohem Gefalle fließt die Vydra reißend 1n einem Flussbett mit 
v,elen Felst;öcken und Stromschnenen: das sch walzer.:Je und schau-
mende Wasser stößt hier laut auf Steine. bildet ~Je1ne Wasserfalle 
und zah lreiche Strudel, Die nesIgen Felsblöcke im braunen, aber 
klaren Wasser sind ein e1nZ1gartiges Naturschauspiel.Auf der linken 
T alserte sind Felsformationen zu sehen. Hr.idky genannte Wackel-
steIne, auf der rechten Serte geröllartJge Blockfelder. Das Tal zählte 
berert.s sert den Anfängen des Tounsmus Ende des 19. Jahrhunderts 
zu den meistbesuchten Stellen des Böhmerwaldes 
Im Norden, am Osthang des KUn 1schen Gebirges, entspnngt der 
Bach B11Y Potok.. Sein schäumendes Wasser sucht sich über viele 
Kask2den und Stufen den Weg ins Tal. leuchtend gn.ine Moospo!ster 
sorgen für Farbe. Höhepunkt 1st Bila stri. der höchste Wasserfall 1m 
B6hmervvald, mrt einer Höhe von sieben Metern 
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Auch die Seen des Böhmerwaldes sind einz1gart1g. Entstanden 
smd sie vor mehr als 10.000 Jahren.Von ursprünglich zehn gibt es 
heute nur noch acht Seen, drei auf der deutschen und fünf auf der 
tschechischen Serte. Einer der schönsten 1st der Ceme jezero, der 
Schwarze See. Düster und geheimnisvoll liegt der größte Karsee 
T schcch1ens eingerahmt von der 320 m hohen Felswand Jezerni 
stcnaauf knapp 1000 m Höhe. 

Geheimnisvolle Orte 
Andere interessante Orte Im Nationalpark sind die Moorwälder und 

offenen Moore, die zu den wertvollsten Lebensräumen gehören. Das 
we1tläufigeWe1tfä.ller Filz, das Zigeuneriilz, das Dreiseenfilz - um nur 
einige zu nennen - üben einen eigenartigen Zauber auf den 
Besucher aus. Man scheint plötzlich, der Mrtte Europas entrückt irn 
Norden oder Osten des Kontinents angekommen zu sein. Eines 



der größten Hochmoore 1m Nationalpark 151. das Große Königsfi lz 
(Chalupska slat) be, Borova lada Das e,n~gartJge Moorauge, das 
größle 1n T schech1en, lässt den Besucher staunen 

Balzende Seltenheit 
Im ßayenschen Wald 1st das Birkhuhn gänzlich verschwunden, Ohne 
Zweifel war es die Veränderung der Landschaft, insbesondere der 
offenen Ku lturlandschaft, die das Aussterben des B1rkhuhns ver-
ursacht hat. Im Böhmerwald gibt es noch eine Population, Die 
Balzplätze liegen zum Glück in unerschlossenen und somit unzu-
gänglichen Gebieten. Sie zu beobachten. erfordert gute Ortskennt-
nisse und äußerste Vorsicht, denn das Birkhuhn rst ~ hr scheu, 
Störungen werden schlecht vertragen. Daher 1st es w1cht1g. ,m 
Voraus einen gut getarnten Ansh:zposten einzunchten. Dieser sollte 
sich gut in die Landschaft einfügen, denn nicht nur die Bemerk-
barkeit eines Menschen, sondern auch eine Veränderung des 
Lebensraums be1sp1elswe1se durch ein Zelt auf offenem Gelände 
könnte die Tiere storen. Aus diesem Grund eignen sich nicht alle 
Balzplätze fur einen Ansrtz! Schon 1n der morgendlichen Dunkelhert 
srtze ich m meinem Tarnversteck und warte darauf. dass es endlich 
heller wird. Es 1st noch Nacht von wertem hallt der Ruf eines R.au-
fußkauzes, die erste Ringdrossel macht sich bemerkbar: Kurze 
Zeit später 1st das Zischen eines Birkhahnes zu hören.Allmählich füllt 
sich der Balzplatz und es rst als ob die gesamte Umgebung durch das 
Kullern der Birkhähne nach und nach in elektnsche Schwingung 
versetzt würde. 
Von diesen abgelegenen Plätzen gibt es einige im Park. Jedoch 
handelt es sich nicht mehr um unberührte Wildnis. Der überwie-
gend tschechische Tounsmus erlebte in der Regfon und 1m Natio-
nalpark sert dem Fall des Eisernen Vorhangs einen Boom. An-
ziehungspunkte sind nicht nur einzelne Landschafts-Hotspots 
wie die ausgedehnten Hochmoore, Urwaldrehkte des Bergmisch-
waldes, Karseen oder Flussauen, sondern auch die gesamte Land-
schaft. die immer noch viel Einsamkert und Natur bietet In den 
letzten Jahren hat sich die Verteilung der Nutzer ge.3.ndert Wo 

Ein Morgen bei der ß,rkhohnbo/z 
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Die schönste Balz ,m Hochwald 
CanonE055DMarl III Stgmo l50•600mmf/5, 0-6.JDGOSIISM Contemporary 
f/6,3 1/SOOSl't. 150 40'.Xl 

Conon fOS 50 Mork II/ Srgmo J 50-600 mm f/5. 0-6,J DG OS HSM Conrrmporory f/6,J l/800 5d„ ISO 3200 
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Die erosive Kraft des Wassers der Vydro ließ 
interessante FtlsformM entstehen wie 
die .Riesen· oder S1rudelt6pfe" gtnonnitn 
Ftlsen mit kesst:lflJrmig ausgewaschenen 
Vertiefungen. 
Canon EOS 50 Ma,k 1/1 
ZtissDisrogon r 21 mm f/2,8 
f/8 · GSd. ISO 100 ND -Fil/tr 

Der Schwarze See wird von der 320 m 
hohen Felswand Jrzemi siena (Seewand} 
eingrrohmr. 
CononCDSSDMort/11 
Canon Ef 10-200 mm f/2,Bl 15 II USM bti 73 m 
f/2,8 · 1/IODSel 150400 
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Im Winter ze1gr di r Sonne morgens em pracht,ges lxhr.spiel 
Cononf0S5DMorl/// Conon ff 17.4(J mmf/41 UMSbt1JSmm f/7.1 l/605et.. ISO roo 

Magische Farben lrgl die Natur gege-n Abend gerne auf 
CononWSSDMort ,V ü1~1.!1IMSOmm// l.J f/J,2 165i-t 150 100 

früher mehr Wanderer unterwegs waren, sind es heute mehr 
Radfahrer: An Wochenenden sind die Parkplätze in kleinen Ort -
schaften wie Modrava mit Hunderten von Autos mit Mountain-
bike-Freunden vo!I. Es ist eine Gratwanderung zv..,1schen Tounsmus 
und Naturschutzzielen, und es besteht die Gefahr. mrt dem ''sanften·· 
Tourismus die Effekte des „harten" Tounsmus zu erreichen. Im 
Vergleich zur bayenschen Seite 1st die Landschaft des Nationalparks 
Sumava weniger verbaut. die Straßen sind noch schmal und alleen-
artig mit Bäumen gesäumt Flächenfraß 1st hier noch ein Fremdwort. 
Wer Stimmungen mit Nebel sucht der kommt voll auf seine Kosten 
Gerade im Spätsommer ziehen Nebelschwaden durch die Hoch-
ebenen und verleihen der Landschaft. wie Kh finde, einen beson-
deren Zauber. a 

Steffen Krieger 
lebtinlrd:ier& imRandedesN•!Jorlipub 
ßa}er&hcrW~ . Mrt der Naturfoto&ralic ~h.ll\,gt 
l!'Tsdl1.ertl987Seiii Atel1l!'TW'dtu.dieNatlor'I.\I 
parb~W~......d~v.ocr~a)s 
ausgcbddet~W~denBesuc:hembei 

U"ld Fotoworic5hops Ol!'Aufpben 
undZ>deSOMtdie Ennch~ oodlaMsc.haf\ 
hchen ~~bnretlnddibelie 
~ stcn.ongfilrcbese'Mlde~v.eckt 
ScincFoto<. praentiertcr~k:4-.ileni.,,,ci~ 
Nlcn Aumcll,_ngen. M"I U'1d bei Vortr1gen. 
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